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Pontia daplidice (Linnaeus, 1758)/edusa (Fabricius, 1777)

Nicht in jedem Jahr gelingen Beobachtungen des Resedaweiß
lings (Pontia daplidice/edusa) in Südhessen. Die als Wanderfalter 
bekannte Art wurde nach neueren Untersuchungen in zwei Taxa 
getrennt, die beide im Gebiet auftreten könnten (siehe in Ebert 
& Rennwald 1991). Eine exakte Ansprache der Art wäre aller
dings nur durch eine Alloenzym-Gelelektrophorese oder neuer
dings wohl auch eine DNS-Analyse möglich; morphologisch und 
im Genitalapparat gibt es keine konstanten Unterschiede; der 
Falter wurde jedoch nicht als Beleg einbehalten. Am 17. vi. 2007 
konnte ein weiblicher Resedaweißling auf der südlich an das Natur
denkmal „Seeheimer Düne“, Gemeinde Seeheim-Jugenheim, 
Kreis Darmstadt-Dieburg, 2005 aufgeschütteten Kalksandfläche 
beim Blütenbesuch an Graukresse (Berte­roa incana (L.) DC., 
Brassicaceae) beobachtet werden. Die Graukresse bildet dort an 
der Nahtstelle zwischen geschüttetem Sand und angrenzenden 
eutrophen Äckern des Umlandes auf mäßig eutrophen Standorten 
Dominanzbestände aus. Aufgrund des guten Erhaltungszustandes 
des Falters muß angenommen werden, daß es sich um ein Tier der 
2. Generation handelt.

Einzelnachweise vom Resedafalter gelangen auch verschiedent
lich in den vergangenen Jahren in den Sand- und Lößgebieten 
Südhessens. Im Bereich der Viernheimer Heide beobachtete 
Streck (mdl.) die Art erstmals am 2. vii. 1993. Er züchtete Raupen, 
die im September und Oktober an Schuttkresse (Le­pidium ruderale 
L., Brassicaceae) im Gebiet fraßen, zu Hause durch. Die unter 
Freilandbedingungen in Bensheim überwinterten Puppen ergaben 
ab 4. v. 1994 Falter in der Form bellidice. In den folgenden Jahren 
bildete die Art dort konstante Populationen aus. Es kam sogar zu 
regelrechten Massenbeständen. Streck (mdl.) berichtet, daß die 
Art zwischen Mai und Oktober zu Tausenden in der Heide flog 
und die Generationen (vermutlich vier) sich überschnitten haben. 
Der totale Zusammenbruch der Population erfolgte Ende der 
1990er Jahre. So plötzlich wie die Art das Gebiet besiedelt hatte, so 
plötzlich ist sie auch wieder verschwunden. Der Verfasser konnte 
am 21. vi. 2001 lediglich noch einen Falter in der Viernheimer 
Heide nachweisen. Müller-Stiess registrierte die Art 1993 auf dem 
Roßberg bei Roßdorf, Kreis Darmstadt-Dieburg (zitiert in Ernst 
2003). Ein genaues Datum ist leider nicht bekannt. Daneben sind 
nach Weidemann (1986) konstante Populationen vom Mainzer 
Sand und aus den Thüringer Sommertrockengebieten bekannt; 
weiterhin wurde die Art auch aus Nordhessen im Gombether 
Braunkohle-Tagebau bekannt (Stübing 2003: 45). Siehe dazu auch 
den Beitrag von Stübing & Cloos (2007) hier im selben Heft.

Cupido (= Everes) argiades (Pallas, 1771)

Eine vagabundierende Art, die in Südhessen nur sporadisch fest
gestellt wird, ist der Kurzschwänzige Bläuling (Cupido argiades). 
Die letzten Beobachtungen datieren viele Jahre zurück (Brock
mann 1989, Kristal 1995), von daher wurde ihr in der Roten 
Liste der Tagfalter Hessen der Status „ausgestorben oder verschol
len“ zuerkannt (Kristal & Brockmann 1997). Erstmals konnte 
wieder ein weiblicher Falter in einem ruderalisierten und locker 
verbuschten Sandrasen zwischen Alsbach und Jugenheim, Kreis 
Darmstadt-Dieburg, am 17. vi. 2007 festgestellt werden. Eine wei
tere Beobachtung eines weiblichen Falters (derselbe?) gelang am 
18. vi. 2007 im gleichen Biotop. Nur einen Tag später, am 19. vi. 
2007, konnte H. Gugg ebenfalls einen weiblichen Falter in dem 
FFH-Gebiet „Magerrasen bei Bensheim-Gronau“ im Naturraum 
Bergstraße, Kreis Bergstraße-Odenwald, auf einer Tagfalter
transektstrecke antreffen. Es ist ihm sogar gelungen, den Falter 
bei der Eiablage an Hornklee (Lotus corniculatus L., Fabaceae) 
zu fotografieren (Abb. 1). Am 8. vii. 2007 konnte er dort erneut 
einen männlichen Falter feststellen (Abb. 2). Am 12. und 15. viii. 
traf Gugg die Art ebenfalls an, wobei er am 12. insgesamt 6 und 
am 15 sogar 8 Falter zählen konnte. Bemerkenswert erscheint, 
daß die Falter dabei die kurzrasigen, bereits im Juni gemähten 
Vegetationsbestände bevorzugten, wo er auch die Eiablage an 
Hornklee (Lotus sp.), darüber hinaus auch noch an Rotklee 
(Trifolium pratense L.) und Steinklee (Melilotus officinalis L., alles 
Fabaceae) beobachtete. Kleiser (2007) konnte schließlich am 
4. viii. 2007 ein ♀ im Bereich der Viernheimer Heide beobachten, 
genauso Kunze (2007) am 14. und 18. viii., der zusätzlich noch 
1 ♀ am 18. viii. im NSG Kühkopf-Knoblochsaue (Altrheinarm) 
bei Stockstadt am Rhein beobachtete. Bereits 2006 berichteten 
Schmiede et al. (2006, unveröff.) von einem Falter der 2. Generation 
im NSG Kühkopf-Knoblochsaue, Kreis Groß-Gerau, den sie dort 
im Rahmen eines Auenwiesen-Renaturierungsprogramms der Uni
versität Gießen nachweisen konnten.

Die erwähnten Sandrasengebiete, in denen der Verfasser Pontia 
daplidice/edusa und Cupido argiades feststellte, liegen im Natur
raum Hessische Rheinebene (Klausing 1974) und werden seit 
Jahren intensiv zum Zwecke der Schmetterlingserfassung im 
Rahmen eines Tagfaltermonitorings begangen. Im Sandrasen 
zwischen Alsbach und Jugenheim wird seit 2004 wöchentlich ein
mal eine Tagfalter-Transektstrecke begangen, ebenso im Bereich 
um das ND „Seeheimer Düne“, Gemeinde Seeheim-Jugenheim. 
Zusätzlich wurde um die Düne auch eine umfassende Erfassung 
der Makrolepidopteren-Fauna in den Jahren 1997 bis 2003 (Ernst 
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2005) durchgeführt. Für beide Arten konnten (bislang) keine 
bodenständigen Populationen nachgewiesen werden.
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Fig. 1: Cupido argiades ♀ bei der Eiablage an Hornklee (Lotus corniculatus) auf den Magerrasen bei Bensheim-Gronau, 19. vi. 2007. Fig. 2: C. argiades 
♂ am gleichen Ort am 8. vii. 2007 auf Origanum vulgare. Fig. 3: Ein ♀ auf einer Rotkleeblüte. — Fotos/©: Horand Gugg.
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